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Vorwort

Wasser ist das vielseitigste und preiswerteste Löschmittel. Der
Löschwasserversorgung und -bevorratung muss daher große Auf-
merksamkeit geschenkt werden, damit dieses Löschmittel im Ein-
satzfall in ausreichender Menge und zeitnah zur Verfügung steht.

Sich rasch ändernde Bedingungen in der Infrastruktur von Ge-
meinden oder Industriegebieten stellen die Feuerwehren bei der
Brandbekämpfung immer wieder vor große Herausforderungen.
Der Sparzwang vieler Kommunen, die öffentlichen Leitungsnetze
nur noch für die Trink- und Brauchwasserversorgung auszulegen,
führt zwangsweise dazu, dass neue Lösungen für die Löschwas-
serbevorratung und den Transport von einer Wasserentnahme-
stelle zur Brandstelle gesucht werden müssen. Daher sollten sich
die Verantwortlichen der Feuerwehren in ihrem Einsatzgebiet
rechtzeitig mit den Gegebenheiten und der vorhandenen Infra-
struktur vertraut machen und sich auch nicht scheuen, auf unzu-
längliche oder mangelhafte Lösungen aufmerksam zu machen.

Um ein Grundverständnis für das Thema zu schaffen, werden
in diesem Roten Heft/Ausbildung kompakt die Zusammenhänge
der öffentlichen Wasserversorgung und die Beziehungen zum
Feuerlöschwesen sowie die gängigen Techniken und Einrichtun-
gen zur Löschwasserförderung, aber auch zur Trinkwasserversor-
gung in Notzeiten, beschrieben.

©
 2

00
9 

W
. K

oh
lh

am
m

er
, S

tu
ttg

ar
t



8

Aus Platzgründen wird sowohl auf die Wassergewinnung und
-aufbereitung als auch auf die Pumpen-, Schlauch- und Armatu-
rentechnik nur insoweit eingegangen, wie es für das Verständnis
der Zusammenhänge erforderlich ist. Hier wird auf die weiterfüh-
rende bzw. ergänzende Literatur und auf den jeweiligen Betreiber
der öffentlichen Wasserversorgung verwiesen.

Für Ergänzungen, Erfahrungen oder Hinweise bin ich sehr
dankbar und werde diese gerne einarbeiten.

Thomas Zawadke
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